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Neues vom Tage.
^ .̂ °r Reichspräsident empfing in Gegenwart des Rcichs-
otth*,Ml̂ cr? ®r‘ Strescmann den neu ernannten persischen

snnaj>' Mohamed Ali Khan Farzine zur Ueberreichung

^Der Reichsrat genehmigte die Verlängerung des Gesetzes
>e Aussetzung von Verfahren (Sperrgesetz betreffend die
"Rindung ) bis zum Ende des Jahres 1926. Der Bericht-

Ausschüsse hob hervor, daß dieses Gesetz eingebracht
'tii,: Jei- lveil das Schicksal des Rcgierungscntwurfcs zur
>'°>iabfi„dung noch nicht zu übersehen "wäre.

' ' kB Kleber die Hochwasserschäden zieht die preußische Staats-
dauernd Berichte aus allen in Frage kommenden

tvofl

ich., "» »auerno Berichte aus auen ,n Frage kommenden
s ^ c,‘Ctt  ein und wird, soweit die Gesamtlagc zu übersehen

etwa notwendigen Entscheidungen treffen.
I .: ^ 3m . Preußischen Landtag gelangte der Polizeietat nach

; End? " Flüssen des Hauptausschusses zur Annahme.
' ^ 'n holländisches Geschwader, bestehend aus zwei Linien»,
r 's Hj(|En' zwei Torpedobooten und zwei Unterseebooten, ist im

>»s ' Hasen eingelausen. Zn Ehren der Gäste, deren Besuch sich
' ^-°SC erstreckt, ist eine Reihe von Festlichkeiten bot»

mp ^ ui englischen Unterhaus wurde der Antrag der Arbeiter-
°uf Ablehnung der Reorganisationsvorlage verworfen.

Von Woche zu Woche.
Bon Argus.

Abstimmung über den Volksentscheid wegen der
HIx/,°'gungslosen Fürstenenteignung h-.c am 20. Juni die
’f*9 . n9 dieses Antrages gebracht, aber damit sind doch
st ^ 'cht alle Schwierigkeiten in dieser heiklen Frage aus

geschafft worden . Es bleibt noch übrig , die gefor-
hsetz° abgelehnte Enteignung durch die Abfindung zu

für welche von der Reichsregierung bekanntlich ein
Entwurf ausgearbeitet ist. Das Kompromiß , wie die

hei»'
Ult.

sich
klcich

>nn'
. -ie
,uch

Kto#  genannt ist, stellt aber tatsächlich noch keine feste
"oarung dar , sondern es sind dazu von verschiedenen

k Abänderungsanträgc eingebracht worden . Man hofft,
!° iß ^ Einvernehmen erzielt werden wird . Glückt das nicht,
^i » f Möglichkeit der Reichstagsauflösung in die Nähe

' und es würde einen neuen lebhaften Wahlkampf
<ix Aber auch außerdem liegen gewichtige Bedenken vor.

1*1,1’ _ die Enteignung abgegebene Stimmenzahl von
Eionen ist immerhin so groß , daß sie bei einem neuen

m ^ " tscheid, etwa über die Wiederaufrollung der Auf-
flge'b ^ über Zvllfragen , ein zustimmendes Resultat
VtÄ , und damit schwerwiegende gesetzliche Aenderungen

fuhren kann . Natürlich kann eine Aenderung der 8luf-
k s'Ä uicht mit der Fürstenabfindung verbunden werden,

^ purde viel zu viel Zeit in Anspruch nehmen , es kann
Kch^ >ue völlige Umänderung der ganzen Aufwertung Platz

wirtschaftliche und finanzielle Unmöglichkeiten
k M würde , sondern es kann sich nur um eine Beseitigung
^setz fischen Unzulässigkeiten handeln , die sich in das

eingeschlichen haben , und die zu beseitigen übersehen
°eu {ft.

dem 20 . Juni hat der Reichstag seine Arbeiten
Ê ria "" fstenommen , die Ende dieses Monats zum Abschluß
»f̂ ten ..soücn . Angenommen ist das Knappschaftsgesetz,
"uw 1 der Handelsvertrag mit Schweden und die

Zum Mieterschntzgesctz. Bei dem letzten Gesetz sind
Klagen über die Höhe der Wohnungsmieten in den

ŷ len laut geworden , und es ist der dringende Wunsch
ix b/? ?üfe ausgesprochen worden . Dabei ist nun allerdings
%bc t̂en' daß viele Hausbesitzer sich in einer Zwangslage
^tzen un ^ daß es ihnen unmöglich ist, die Mieten herab-
ktew' V lveil sie dann Geld z iehen müßten . Die Bau-
^h,zZl >en stehen noch zu hoch im Werte , und ohne deren

stl'gung können auch die Mieten nicht gesenkt werden,
sitzsgdcrfreulich ist cs, daß der deutsche Exvort nach dem

imnachgelassen hat, auf dessen Steigerung wir i
°ü)sten Maße bekanntlich angetvicsen sind.

? .Ministerkrisis in Paris hat sich bis in die zweite
®, fje Z >t ihrem Entstehen hincingezogen , bevor es gelungen
!°»ljg,/Nm Abschluß zu bringen . Eine ganze Reihe von Per-
k stillen marsck)ierten als Kandidaten für den Posten
Wiscĥ anzministers ans , aber immer wieder kam etivas da- '
l ebten ' Auch als Ministerpräsidenten wurden mehrere
stlix, genannt , außer Briand auch noch Herriot und Cail-
»sbicx. 'b man zuletzt wieder bei Briand ankam . Am meisten

war es, daß der frühere Staatspräsident und
^Minister Poincarö als künftiger Finanzminister und

M) ^ j,Elster genannt wurde , den sein Ehrgeiz veranlaßtc,
- Äet^ um ein Portefeuille zu bewerben . Ob und wann
ft p lHligung der finanziellen Kalamität gelingen wird , ist
sibnoch nicht abzusehcn. Auch die deutsche Hilfe für
i'»e ^ meidenden Franken spielt in den Erörterungen noch

** betrag ' das ist alles noch als eine ZukuNftsmusit

Gin bayerisches Ermächtigungsgesetz.
Vereinfachung der Verwaltung.

Der Entwurf eines Gesetzes über die Vereinfachung der
Staatsverwaltung und über die Aenderung des Finanzaus»
zleichs zwischen Land und Gemeinden in Bayern ermächtigt
in Artikel 1 das Gesamtministerium für die Dauer des gegen¬
wärtigen Landtags , zum Zwecke der Vereinfachung und Ver¬
billigung der Staatsverwaltung durch eine Verordnung
im Einverständnis mit dem vom Landtag gewählten Ausschuß
1. Verfahren vor den Behörden zu vereinheitlichen und z>t
vereinfachen , 2. die Einrichtung aller staatlichen Behörden und
Anstalten durch innere Vereinfachung , Zusammenlegung oder
Aufhebung zu verbilligen , 3. diese Sparmaßnahmen  auch
bei den bernWMdischen Vertretungen des öffentlichen Rechts
entsprechend d^ hzuführen . Artikel 2 verkürzt bis auf weiteres
1 Anteil ^ Vd 'Memeindeu an der U m sa tz st e u e r um

Millim ^ Mm . für das Rechnungsjahr . Artikel 3 ermäch-
' . da/ M stmrtministerium , landwirtschaftliche Gebäude von
der LkkMkle für die Förderung des Wohnungsbaus und für
Kulturzwecke zu befreien . Die 'jür die Arealsteuer vorgesehene
Höchstgrenze wird aufgehoben . Artikel 2 und 3 sollen rück¬
wirkend vom 1. April 1926, Artikel 1 mit dem Tage der Ver¬
kündigung in Kraft treten.

Italiens Wehrmacht.
Mussolinis Programm.

Die französische Zeitschrift „Heer und Flotte " veröffentlicht
ein Interview mit Mussolini , in dem dieser die große Linie
des Programms der faszistischen Regierung für die Wehrmacht
zu Lande , zu Wasser und in der Luft darlegt.

Was das Herr anbetreffe , lasse man sich von folgenden
Grundsätzen leiten : 1. einen Organismus zu schaffen, der,
ohne unverhältnismäßig große ' Opscr zu fordern , die Gewiß¬
heit gebe, im Augenblick der Mobilisierung der ihm gestellten
Aufgabe voll und ganz gewachsen zu sein. 2.  Schaffung großer
gemischter Einheiten . 3. Schaffung einer genügenden Anzahl
von Einheiten , um für eine gute Verteilung und entsprechende
Deckung sowie für die Einreihung der Nation in Waffen Sorge
tragen zu können.

Was die Flotte anbetreffe , betonte Mussolini , daß die
Seeverbindungswege für Italien wegen seiner geographischen
Lage und wegen seiner Bedürsnisse eine außerordentliche Be¬
deutung hätten . Die italienische Flotte werde in der Lage sein,
den Anforderungen zu genügen . Das Flottenbauprogramm
müsse notwendigerweise langsam und mit Vorsicht dnrch-
geführt werden . Das Ü-Boot hält Mussolini für Italien für
unerläßlich , denn es sei das wirksamste Verteidigungsmittel
Ar die Küste.

politische Tageöschali.
-*-« Das neue Schankstättengesetz. Der wirtschaftspoli¬

tische und finanzpolitische Ausschuß des vorläufigen Reichs¬
wirtschaftsrates verabschiedete den Entwurf eines neuen
Lchankstättengcsctzes. Der Gesetzentwurf will den Mißbrauch
geistiger Getränke bekämpfen und die Jugend vor den Ge¬
fahren des Alkoholismus schützen. Er strebt eine Verbesse¬
rung des Konzessionswesens dadurch an , oaß er die Erteilung
einer Erlaubnis erschwert , eine vorübergehende Sperre für
weitere Erlaubniserteilungen einführt und zu einem Verbot
des Ausschanks von Branntwein und des Kleinhandels mit
Branntwein an Sonntagen und an Lohnzahlungstagen
ermächtigt.

« Die Erkrankung Minister Scverings . Zu den Llleldun-
gen über eine schwere Erkrankung des Ministers Sevcring
wird von amtlicher Seite mitgeteilt , daß der Minister aus
dringendes Anraten der Aerzte bereits vor acht Wochen einen
Erholungsurlaub angetreten hat , da er infolge Ueberarbeitung
einer Ausspannung bedurfte . Nach Ablauf von acht Wochen
unterbrach er den Urlaub , mußte jedoch wieder auf Anraten
der Aerzte einen langen Urlaub antreten , da seine Nerven noch
äußerst geschwächt sind. Der Minister hat sich in ein Sana¬
torium begeben und lvird dort voraussichtlich noch mehrere
Wochen bleiben . Die Meldungen , daß Minister Severing
infolge seines schlechten Gesundheitszustandes nicht mehr au;
seinen Posten zurückkehren wird , entsprechen nicht den Tat¬
sachen.

Der neue Obcrkommandiercnde im Rheinland . Das
„Journal " glaubt zu wissen, daß das Mitglied des Obersten
Gerichtsrates , General Targe , den zum Kriegsminister
ernannten General Guillaumat als Oberbefehlshaber ' der
französischen Besatzungstruppen im Rheinland ersetzen werde,
weil General Targe bereits im voraus für den Fall einer
Mobilisierung zum Befehlshaber der Rheinarmce ausersehen
gewesen sei, und auch übrigens schon bestimmt sei, die dies¬
jährigen Manöver im Rheinland zu leiten.

+•  Zu den Deutschen-Verhaftungcn in Bozen. Am
4. September v. Js ., an dem Tage des Attentats auf Musso¬
lini , ivnrden in Bozen drei Reichsdeutsche und 20 Dcntsch-
italicner wegen Waffenbesitzes verhaftet . Den Verhafteten
wird vorgeworfen , eine Unternehmung gegen den italie-
nischeu Staat mit Waffengewalt aevlant »u baben . Die

Anklage wird gestützt auf Artikel 163 der itälienischen Ver¬
fassung, die schwere Strafe vorsieht . Dem deutschen Bot¬
schafter gelangte die Verhaftung erst am 16. Dezember v. Js.
zur Kenntnis . Trotz all seiner Bemühungen ist es bisher
nicht gelungen , die Freilassung der verhafteten drei Reichs¬
deutschen dnrchzusetzen, da die Untersuchungen der italienischen
Behörden noch nicht abgeschlossen sind.

Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen Vatikan
und Rußland . Die vor einiger Zeit unterbrochenen Ver¬
handlungen zwischen dem Vatikan und der Sowjetregierung
sind jetzt wieder ausgenommen worden . Die Sowjetregie¬
rung hat sich bereit erklärt , . einen diplomatischen Vertreter
des Vatikans in Moskau aufzunehmcn , während in Rom
der dortige russische Botschafter gleichzeitig die Vertretung
beim Vatikan übernehmen soll. Bezüglich der Zulassung der
katholischen Missionare ist ein Kompromiß gefunden worden.
Der katholischen Kirche können keine Vorrechte eingeräumt
werden , doch soll sie die gleichen Rechte wie jede andere
Religion in Rußland erhalten . Der russische Botschafter in
Rom , Kerschentzew, wird demnächst um eine persönliche
Audienz nachsuchen.

Italien bleibt im Völkerbund . Die Agencia Stephani
ist zu der Erklärung ermächtigt , daß die in der ausländischen,
besonders in der französischen Presse verbreiteten Gerüchte,
daß Italien sich mit der Absicht trage , ans dem Völkerbund
auszutreten , durchaus jeder Grundlage entbehren . Die führen-
ken italienischen Kreise könnten sich nicht erklären , wie und
m welchem Zweck diese Ente entstanden sei.

Eine Verschwörung , Spanien . Aus Madrid wird
gemeldet, daß die Polizei >in Komplott gegen das Direk¬
torium aufgedeckt habe. Das Komplott sei besonders von den
Liberalen und den Republikanern unterstützt worden . Zahl^
wiche Verhaftungen seien bereits vorgenommen worden , be¬
sonders unter den Intellektuellen . U. a. verhaftete die Polizei
c»en Sohn des Bildhauers Benliurro , den Chefredakteur de«
Zeitung ,Libertad " , sowie die früheren republikanischen Ab¬
geordneten Domingo und Barriobero . Auch einige Führer
der Armee hätten sich an der Bewegung beteiligt . Ein Auf¬
ruf an das Land sei in Vorbereitung gewesen, der u . a. die
Unterschrift des Generals Weyler trug , der sich gegenwärtig

Majorca befindet . Auch der frühere Kriegs-
Minister , General Aguilera , sei kompromittiert . Man glaubt
aber nicht, daß dieses Ereignis die Abreise des Königs nach
Paris und London verzögern werde . Die Regierung sei
Herrin der Lage . Im Lande herrsche Ruhe . Die Verhafteten
wurden vor ein Krieasaerickt aestellt werden.

Keine weiblichen Mitglieder im englischen Od - rhautz
Das englische Oberhaus hat mit 125 gegen 80 Stimnren
den Gesetzentwurf von Lord Astor abgelehnt , der den weib¬
lichen Angehörigen von Oberhausmitgliedcrn , die Uhn
Fehlen männlicher Nachkommen die letzten Träger ihres
Namens sein würden , die Mitgliedschaft der Oberhauses
sichern sollte.

SeuWer Aeichstag.
Berlin , 25. Juni.

Präsident Lobe verliest ein Schreiben des Innenministers,
wonach das zweite Gesetz über den Volksentscheid in Aufw-rtungs-
sachen für unzulässig von der Reichsregierung zurückge-ogen werde.

Die Genehmigung zur Strafvollstreckung gegen den kommu¬
nistischen Abgeordneten Urbahns wird nicht erteilt.

Auf der Tagesordnung steht dann das zweite Gesetz über den
Volksentscheid. Der Präsident stellt fest, daß diese Angelegenheit
durch die Zurückziehung der Vorlage erledigt ist.

Abg. Dr . Best (Volk.) fragi den Innenminister , in welchem
Sinne die Zurückziehung erfolgt sei, ob nun der Weg für den
Volksentscheid frei sei oder ob die Regierung glaube, daß schon
das geltende Recht bestimme, daß ein Volksentscheid in Auf-
wcrtuiigssachen nicht znlässig sei.

Als der Präsident den Innenminister Dr . Külz fragt, ob er
eine Antwort erteilen wolle, schüttelt dieser verneinend den Kopf.
Damit ist die Angelegenheit erledigt.

Das Pariser L u f t f a h r t a b ko m m e n wird in zweiter
und dritter Lesung gegen die Kommunisten angenommen. Der
Gesetzentwurf über die

Aufhebung der Preistreibcreiverordnung
wird mit 174 gegen 111 Stimmen der Sozialdemokraten und
Kommunisten in zweiter und dritter Lesung angenommen. Die
zweite Beratung der

Mieterschutzvorlage
wird darauf fortgesetzt.

Ministerialdirektor Oegg hebt hervor, daß es noch nicht mög¬
lich sei, die Zwangswirtschaft ans diesem Gebiete völlig aufzu-
heben. Es sollten aber gewisse Härten gemildert werden. Der
Mieterschutz soll bleiben, aber daneben müssen viele Besserungen
vorgenommcn werden, die zur Schonung der Hausbesitzer unter
Berücksichtigung der 'sozialen Interessen der Mieter notwendig
und erträglich sind. Das Kündigungsrecht muß erleichtert wer¬
den gegenüber solchen Mieter», die schuldhafterweise mit ihren
Zahlungen im Rückstand bleiben. Zu den Anträgen ans Heraus-
nahnie der gewerblichen Räume aus dem Mieterschutz betont der
Redner , schon die Bestimmungen des Entwurfes , die in Frage des
Ersatzraumes die gewerblichen Räume schlechter stellen als die
Wahnränme , hätten in den beteiligten Kreisen großen Widerspruch
aekunden. Darüber hinaus werde nian kaum gehen können.
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Berlin , 25. Juni.
Devisenmarkt.

. 24. Juni 25. Juni
5t t rt  E 4.195 London
Holland 168.51 168.53 Paris
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Aucĥ Jialietlag ^ °k°stigung der .westlichen Frankenkurse
~ Effektenmarkt. Die Börse eröfsnete heute auf allen Ge.

vieten m außerordentlich fester Haltung.

markt ®t n lln en& <ttü‘ ® §r tourben  gezahlt für 100 Kg.: Roqae,
iS , hlfer n!ä? ? 7ä7o - L ^ ^ 0- 20- 0' inlä ..d.
Weizenmehl 38- 40, Roggrumch! 27 75- 29 50^ Ä " ^ J80- 17
Roggenkleie 11.30—11.40. d 9 -7 -7.)—29.50, Weizenkleie 10!

_ .. Frankfurt a. M. 25 ->uni

d-, i k

Kriegsanleihe 0 425 ^ 1 '  zogen allgemein an.

«ÄfrSi ,gJSSÄ £•£ * •* .

niL TrE \ mhe9f rlmit^ if 1' b' e von dem Vorgang Kennt-

f mcr  foucr namens Ames Dolan , der mit weiblicher 'Reale,-
& ®° teI  gestiegen wür und aü Jem
S Icbt' *fmibe eutcm  eingehenden Verhör untermaen in
welch m er leugnete , von dem wahren Inhalt der Se -iduna
Kenntnis zu haben . Da der Verdacht besteht, daß es fick um
Dolan S2S " Rauschgifthändler ' handelt , ?s? gegenŝ olan ein Haftbefehl erlassen worden . Vor Gericht bat er nt.
^Aebeu , von dem Inhalt der Grabsteine gewußt und den Ver-
aun/au ?? ,stst Heroin ohne behördliche Genehmi-
gung ausguftihreu . Dolan wurde im abgekürzten Gerichts-

e -ltCX  Geldstrafe von 5000 Mark , evtl , zu 250
-̂agen Gefangins verurteilt . Außerdem wurde auf eine Eiu-

wi?d 'nach Amtka ' ab Verpackungsmittel erkaimt . Dolano nach Amerika abgeschobeu werden . In einer ähnlichen
zuut ^ anöot 'i ? w0' taudelsaffäre , in der sich die Händler
schrö„7-i rktRauschgiftes  der Dvppelwande von Geld-

WlS "u»d J ?L °r,L S '“ r % i '" i ,i6iiiMt

Äasss .frÄS
Nachtschuhbeamten Gaede aufzuklären . Der der Tat der
dachtigte 42,ahrige Fuhrmann Karl Klotzbach aus Drambura
hat e,»ge,landen den Beamten erschossen zu haben Er aZ

eferansiK
»ff ' S * " ' 4 ? - « unmÄZ
-äblende ^ Die mehr als 60 000 Ei» !>der
KawllrmEt , -'ourde am 18. Juni 1888 von einer m
9nnn <v ^ henngcsucht, wobei 200 Personen umkaB^
2000 Hau er zerstört wurden . 1 '

letzte Aachrichten.r;-i

Vus dem Rechtsausschuß des Reichstages . , 7

Ql ,f müfcho.H, ' sweiicr  Avsatz bestimmt , daß A->f ) ,
nuar i gL .ü 9 rbon  Wwderkehrenden Leistungen vom/ .! d
naler  K . s t Loschen gelten , wurde von deutsch'"! !
rd ;,en OCIie  ^ rQU  hingewiesen , daß hier zu UngnM ' u,
Fur ten e,n Sonderrecht geschaffen werde das mit d-r '
Reichskanzler dem deutschen Volke feierlich gegebcitt" ü'
klarung nicht vereinbar sei. Ein den chnationalcrV /b,c. Abstimmung auszuieten w/JÄ Äli,

« ?« Hobe," ^TS ^ ^ uSggTSWk
hatte, daß auch, wenn eine allgemeinc!1. r)rr mrfvf .. < -- - - .„it <?

Aus aller Welk.

den ersten Stock nieder 9 ® ebaubc  brannten bis auf

w  i ? ,3?re/ Berlinerinnen retten drei Berliner vor dem Tode
des Ertrinkens . Auf dem Wannsee in der Nähe des Großen

bemerkten drei Berlinerinnen von ihrem Motorckoo-
und d? drei" - ? 7 ' ? 00‘ mit  ei " em Hilfsmotor umstürzte
Master fiewn ' Ä2 ? Regenstürmen aufgewühtte
r/ 1 l -elen. Nach langwierigen Bemühungen glückte es den
£ " «•  di - schm, u* , ; « ,« «

zu retten und aus Land zu bringen . Die drei Lebens-

« 55 . ,ttn*• « « £ %
N. ÄteÄÄ IS "S-k"x t"iCt
düng , das Bett zu verlassen ^ A s hn we

SWEZWU

KrimmaGnlit ^ u" Rauschgiftschmuggel. Die Hamburger

gssre äks ?'ÄTt ssar «B
ZKM äSmässr « MZ

// / möge äjocröQimn bei Nicdersaathen gebrochen
E geumltigen Andrang der Hochwassermassen der Oder ist
der Odcrdamm ,m nenmarkischen Königsberger Kreise unweit
von Niedersaathen gewichen. Der Damm wurde in einer
/r/tte von 300 Metern durchbrochen. Im Verlaufe des Tages
hat sich d,c Durchbruchsstelle wesentlich erweitert . D,e Waffer '-
inassen stürzten ,n die tiefer gelegenen Bruchgebiete und über-
slute.en in wenigen Augenblicken ein weit über 500 Morgen
um affendes Gebiet . Die Gewalt der einströmenden Wüster
masten war so groß , daß sie gegen Mittag einen faJen
^chleppzug auseinanderrissen und zwei große Oderkähne in
b-e - urchbruchsstellc preßten . Die Schiffer vermochten ftdoch
im letzten Augenblick Anker zu iverfen und unweit der Durch-
brnchsstelle liegen zu bleiben . }

O Die Bluttat in Rcu -Sackisch aufgeklärt Di?

g!H

Ken Halsstiche beigtbrachtV ?aü'f
f amnm- wo er aufgefnnden ivnrde, mite nem Terze?ol durw

mmmsm
bc: einer Luftkampfübunq . Bei einermmpsubung au , Ucbunasklnaresi» £3 r,inn

luue ' on'Lofmi . oa^ aucy, wenn eine allgemeine -''
ÄÄfe 1“ in '

Einigung zwischen Reichsbahn und Gewerkschaften- .
kmlS ' -hir/ ‘"s ' Nachdem das Rcichsbahiiger / /
der Rnckteatt Deutschen Ncichsbahngeseliscl- ''» '^ ch-,seg,ening über oie Wirksamkeit der verbind
mSS * &  g ^ s W ® Ä <»
Eäm !« bie  Verbindlichkeitserklärunq des
KA / f m‘n, !tcnum§  w "-ksam ist, hat die Deuiwie Reichs"
SchiedssvEuÄestn ^ V ' ^ El̂ sten wegen de/ DurchführnnSr 1 Verbindung gesetzt Rack der beute
wschlojsenenVereinbarung werden Ansprüche au-8 der fteit"
möZiL ^ ^0.-Juni 1926 pauschaliert , r̂unsä“  s;Vffie'nMr,t®' if" K'»»--«E

_ D -c Bestiikkmungcn des Pariser Abkommens.
Bedeutung der Unterzeichnung des Pariser ^ «]

SÄ . 2 ' !°" -» « « - « « ’4«V 4 . t - essenltiasteit noch nicht in vollem U»
■1»nt  worden zu sein. Im Besonderen bestehen n«»"'

für den Bau von Luftschiffen keinerlei Beschränkungen *
matu5i ? das" . ^Begrifftbestinlmungen " des Londoner 'matums , das die Vorjchriften für den deutsche,! »stftve'!
n . unerträglicher Weise verschärft ha l ZlZ ?dV

SS ? L °Ä ^ ^ 7die bei Eg / stän:
znsaml, ?,, ^ i ^ -^ m^elncr Höhe von 1200 Meter

n . unerträglicher Weise verschärft hatte dürftet itW
ä ttOOoÄ -,feitt/ Viffe gebaut werden ' die mB
/0 .000 Kubikmeter Inhalt hatten . Alle größeren S°

»ggragc in einer Hohe von 1200 M -i?,-

besch° d-gten Flugzeugs erlitt leichte Verletzung? -! ^
Die Statut .. Todesopfer eines Dainmbruches in Mexiko,

totabt Leon, rm mexikanischen Staat  Guanajuaio wurt'

i111Ivs„n j ; a  sr t U yanen . Alle größeren
Dcnts itE " Kiiegsfahrzeuge " angesehen , deren Hern- -
NB8L iS, £ !mT X- ■Smi > « * Bchi - mu,« --w ^ / 'che Luftichiffbau so gut wie lahmaeleat da
h!faw./? 'tt ^ pp°linen nur verhältnismäßig9 kurze^betghrcn werden s;« „r,n„r.. . ... .3 . a
.̂ ah -« . werden fonnten , bie STÄ
iu  bewältigen waren . Das Pariser' Abkommen hat/

W g° A „ Scm » * * . ,ft i- tzt * *

Luftschiffe von jeder Größe

schU ? ^ tw t/ " ^ / -tse .sind, den Weltverkehr tnüA
- ? "wahr für Schnelligkeit , Sichcrhe/j

-tcqucmlichkeit bieten , zu organisieren Auch die ftepl/werft m Friedricksbasen s?lMt x *

<SB0Oi
werft in Friedr,chshafen selbst, die nach den f? üheren H
muiigen zerstört werden sollte, bleibt auf Grund des P'ÄAbkommens erhalten , ebenso

/ <? beseitigt Fiecke , macht  j
’ a vergilbte Wäsche wieder blende-nd weiss! \

siJä
y*-  ErhäHrlich in  Drogenhandlunaen u. Apotheken ?

utoLi

Das einsame Schl.
Roman von E r i ch E b e n st e t n

» %T,ZTS £ r mM
Sein erster Impuls war natürlich dem Mörder mit

«, ./L « f ff & en% i7 l 'S £"5E
er Beweise gegen Münzer? Wüstde,'ein ^e„e-

im fremden Land? Wer würde ihm
K ? ker,' wenn er erzählte, daß sie die Pall me

?Ä M^ len Md er der wahre Meinrich Nose-FchÜ-ert
U  ÄtÄoÄ SeÄiSm der Hand, jedermann auf dem Schis? htte in« ^
reicher Mann aÜf?rt “a Sukm Ionnk cr^chhn auftreten, deirn auch das Geld das Rose,,
ww °,t müg-nomm-n batte, befanS,M Zn  ta ftL

Nach reiflicher UeberleWNg beschloß also Herr vor,
Rctzenschwert, wieder nach Sidney zurückzukehren um sich
dort, wo ihn genug Leute kannten, neue Papiere auSfteP
len Zu lassen und die zweite Hälfte seines Vermäaens ko«
er nochm einer australischen Bank liegen hatte flüssia?u
machen. Dann erst wollte er die Reise nach Europa wie
lder antreten und den Meuchelmörder zur Astzeiae br?,mü,'
- , Em glücklicher Zufall fügte es, daß eine ihm be lln

°öatl l̂^ c Samitie zur selben Zeit die Rückreise in
>e Heimat antrat und ihn unter ihren Schutz nahm so
‘ -5 fcii ' SinbAni«  in Amst-rd»m '

Grtndlk, f ê . r er  aus einer Wiener Zeitung die
rmordung seines einstigen Sekretärs. Der Berich? war

wrVf ]oute , bleibt auf Grund des TO
Abwmmens erhalten , ebenso werden die nock nickt rerst/
deutschen Luftschiffhallen , die die StteAtc fein rSt V *Ü
genommen hatte , kostenlos an Deutschland rurü ^aegebe»l
s, °S ° - l-lch!-- - «ich' vernichtet“ Äit «!
SÄ »« ÄS ' “- Soä  bisher dt- « »„i,* >» >
-van deutscher Luftfahrzeuge ausubte , aufgelöst worden-

Unter der Voraussetzung , daß keine MilitärfahÄ
ssbaut werden , kann man also sagen daß sich der «
Luftschiffbau , ungehemmt von allen einschlänkenden

sehr ausführlich, enthielt die Familiengeschichte der How,,

32  L 'BWM?

!13 « S» S
Da? Schstkfa? hI ^ üut ^ Süicnfcrt  tief,
tstnq q/üß llnh ?Lrr f / / Mörder bereits Vergel-

mcht eigentlich die Mission erfüllt, um deretwillen er Re
Heimat semes Vaters ausgesucht? 1Uena D,c

. Sollte er nun kommen und zwei verwaiste
heimatlos machen? Er war ein alter Mann und reick

er für sich selbst erhofft hatte war ein stillesttp fe 's* ™ aS -« Ä 'S
wandten.^ D^ 3tâ bet IIC<̂Iebcnb en Blutsver-
. .. Nun lagen die Dinge plötzlich so and-ers fctntt
wurde sein Erscheinen Schreck bei den Verwandt ük

.warchten um seine Person gewoben hatte.
was n  t ?n ckollw? nr £)eruni' unentschlossen,roas er tun sollte: Umkehren oder Weiterreisen2 VL n
de„ke.7 gabe? ^ ^ '^ rlei Möglichkeiten, die ihm zu

«War es denn so ausgemacht, daß die de- u w"".
stthenden Damen, denen Gallenhofen jetzt zug-stallenL

t£n! Vielleicht war ihnen das
Last9 N, ?u?Ä . Ü9kÜImn  da bie  Mittel fehlten, mit :

dd)v fiefa6en. f,e ßar  nicht so viel FaM'^
slnn um es zu lieben, wie er selbst es geliebt hätte. ,i
. Und/sann: Die verschwundenen Urkunden!
toar wirklich imstande, sie zu finden, nach den imô 't
r? 97 e'r 7 t öie 6e,ben  verstecke, in denen sie sich 1,111

^Am ' wer D bk fein  Vater ihm gemacht. ^ #

®N " Ä , «7 " mt  6 “ ,,e ' " "

'! 15i it !W* Ne

I.IK1'

.. ' '̂cufurine oie-v-cniP^ IW".dP-
Er"leb? n'ck!^^ S ?Qr "3  klefolgt war. tief auf°i"'̂

nur, / andern er kommt! Wir wepd-nK
"eben dürfen und' sein Aster verschönern̂önnZ . L
S ™ Zf } nkf)t mê r Ein und verwaist ans K
stehen, sondern einem natürliäien Schutz finden in b''
unseren letzten Verwandten!" f
liere'n!"E? Ẑ7 ,werden auch die Erbschaft durch ihnStiereu! sagte Hcmpel ernst. „Denn in dem Angc"/^

j -Meinrich voii Rosenschwert aus dem DuN̂ l /
ner iclhstgewahlten Verboracnbeit harmtzfrUt ,'st eri rr--, ovi , .-noscnsthwert aus dem 2
Bm'iüpÜÄ7 ^ ^ üenheit  heraustritt , i  .
I 7 Gallenhofen um jene Urkunden , die n'U
hm entdeckten , kommen ihm zugute ."

,,W, wie gern , wie gern werden wir um diesen ^
! auf alles verzichten ! Nicht wahr Hella " " J

»Gewiß , Mama . Ich hin die letzte, eie an G--ld.K
?ut das w- ch, Du . Ich ^ mich uft -' ftlA 'inu ru~  r . £ v ° ivTu* m ich uni

,S ' °!t°nkcl. Rur Eubertv-rti-r' M «
orm,1Ä « . d»m er , ,:v

.lil'v

in-oriieutn !# fei
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flt ..' 1IlIituicl)r völlig frei entwickeln und sich seinen Auf-
,!j "0 Zielen, den Weltverkehr mit Luftschiffen anszu-

•' »Nt aller Kraft widmen kann. Wird nunmehr
ij 1,e Volksspende dem Zeppelinban neben der idealen
^ "Materielle Möglichkeit gegeben, weiterzuarbeiten , so

r lLeltluftvcrkehr , zu dem der grosse Flug Dr . Eckcners
" Dzean der Auftakt war , bald zur Tatsache werden.

Schlußseier des Gucharistislhen Kongreßes.
^ «rke Beteiligung der Oeffentlichkeit.

Schlußfeier des Eucharistischen Kongresses in Moun¬
ts Illinois ) fand in den Wiesengründen des St .^Marien-

^ Unter freiem Himmel statt und hinterlies ; in der
Rci^ ? isiftlchen Oeffentlichkeit einen tiefen Eindruck. Schon
un0>  3f?e Stunde vor Beginn bilde

eutsch"M " l ves Geländes für die SÄ,, .., . ; ..
iniif ICI1 Ztich schließlich aufgebcn . Der offizielle Ansager des
t dc>Z Ms erklärte , daß zwischen 700—800 000 Personen
.bc»ci! Mfind.
er '^ft)dem die hohe Geistlichkeit in ihren Zeremonialgewän-
c (iw* der Mitra auf dem Haupte ihre Plätze rechts und
BowL ^ .am Altar eingenommen hatte , hielten die Kardinale
eine 2e>nc uniformierte Ehrengarde geleitet , ihren Einzug . Dein
inertr Not Bonzano folgten über 100 Bischöfe und ein langer

i M Priestern . Der Festzng, der sich an die Feierlichkeit
rB« stellte einen Aufmarsch der Nationen der Erde bar.

ßftcit. nationalen Gruppen geordnet folgten unter Führung
Vieris ^ '̂'aster die Vertreter Amerikas , Belgiens , Kroatiens,
Most' ^ nchs, Polens , Spaniens , Chinas und aus Syrien,
i # parierte Festwagen , die über den ganzen Zug verteilt

dersinnbildlichtcn die wichtigsten Ereignisse der Ge-
- Mli ^ des Christentums.
leicht
hruitS
heuteWit*
'Ark
mß<

, ,7V vunu* r . _ _ 0. . . ,
>r; . ,̂ tn Baldachin ausgestellten Altar einen Halbkreis von

kalben Meile Tiefe . Die Polizei , die versucht hat , das
'e>l des Geländes für die Geistlichkeit freiznhalten , mußte

Aus NO unb Fm.
ftti Aieh j>. M . 'W iderIe " u n einer ungerecht«
>, Kien  Ä n 's chu l d i g u n g.) "Im Preußischen Land«
lie- wlgende Antwort des preußischen Innenministers auf

^ ^ tnunistische Anfrage über angebliche Begünstigung
itz. Steuerhinterziehungen durch den Bürgermeister Schal¬

er ^ Ms ^ ied a. M . cingegangen , in der es u . a. heißt : Ver-
idsf für eine Steuerhinterziehung des Lichtspielhaus-

jtiitt kj | Horn in Nied ergaben sich erst bei der Revision seines

riutirV%,',Qlti:Da ittfrflaft Anzeige erstattet worden . Für die An-
,iPi[L e einer Begünstigung der angeblichen Steuerhinter-
>l!-i'-Äen durch den Bürgermeister liegt kein Anlaß vor . Ein

kn . H' eingeleitetes Ermittelungsverfahren ist von dem
' "otsanwalt eingestellt worden,

elil̂ Bingen . (S ch i f f s n n f a l l .) Im Binger Loch erhielt
M 1 , Eisenbahnschwellen beladener Schiffskahn eine Schlag-

tzZio daß der 5l'ahn in eine schiefe Lage geriet und Wasser
L iik :JEr  mußte nach Trechtingshausen gebracht und teil-
■- * entladen werden.

■>' 5je^ Gießen . (S t r e i k i n der B a s a I t - I n d u st r i e.)
ix̂ lanue Belegschaft, etwa 300 Mann , des Basastwerkes
'L ^ fleiden ist zum Protest gegen eine beabsichtigte
« ' Ntiger . ~Lohnkürzung in

eine
den "Streik getreten . Dievinw J vvi/muvjiuiy uv .

droht mit Entlassung , falls die Arbeit nicht sofort

tat A Hanau . (Rücksichtsloser  M o 1 o r r a d s a h r e r .)
Z «î .̂ r Chaussee nach Frankfurt überfuhr ein Motorradfahrer

' !"Uges radfahrendes Mädchen , das bei dem Sturz schwere

- *- - : , -
ausgenommen wird.

jij ^ ^ tzungen davoutrng und besinnungslos liegen blieb,
ki! jtz. Motorradfahrer fuhr weiter , ohne sich um die Verunglückte^'untern.
»! se^ Jrankfnrt a. M . (D a s i n t e r n a t i o n a le Musik«
et 't>k«/927 Frankfurt  a . M .) In einer Delegierten-
t' tzKutlung der Internationalen Gesellschaft für neue

WH in Zürich wurde beschlossen, das internationale Musik-
s 7 in Frankfurt a. M . abzuhalten . Der genaue Ter«
oes Musikfestcs wird noch bestimmt werden.

ki '- Frankfurt a. M. (Beim Baden ertrunken .-
hv/ .̂ 'u die Strandbäder in Main und Nidda infolge des
c>„??0assers mnd der damit verbundenen starken Strömung bis
V, Älteres lediglich als Luftbad benutzt werden dürfen , wur-
!e,̂, s getroffenen Absperrmaßnahmen öfters umgangen . So
tzj/,chu junger Mann außerl âlb der Badegrenze in einen
W uc* und wurde abgetrieben . Sofort eingeleitete Rettungs-

tvaren ohne Erfolg . — Beim Spielen an der Nidda
Bxj r," bel stürzte ein Zjahriges Kind in die Flut und ertrank,

'ü . cl'.ederbach sielen zwei Jungen von der steilen User-
^ :,tt  den Liederbach. Während sich ein Junge retten

dourde der andere von den hochgehenden Fluten mit
Vh ’ff cri  und ertrank . Die Leiche konnte noch nicht geborgen
Viq .-.. Beim Baden in der Nidda bei Eschersheim ertrank

Mhrige Sohn des Zugabfertignngsbeamten Karl Horn
^ Ger . aniastraße in Bornhcim . Vermutlich erlitt er

" Herllcklao.

Gillung ^ acjsstik ' Sk ' !
-

ITle*nen Original - Rotor -Räder biete
meinem Betriebe hergestellte „ Ideal “ -Fahrräder mit 1 Jahr

ich ab heute , laufend,

antii. e an : Herrenräder Rm . 85 .- , Damenräder Rm . 90 .-

Schneider , Fahrradbau
Eisenbahnstr . 50ßirn a . M.

A Frankfurt a. M . (B r ü cke n w e i h e in Frank-
f u r t .) Der Magistrat hat beschlossen, dein Nctlbau der
Alten Mainbrücke die seitherige volkstümliche „Alte Brücke"
beizulegen . Als Einwcihungstag des Neubaus ist Sonntag,
der 15. August , bestiinmt worden . Mit Rücksicht darauf , daß
es sich bei der Alten Brücke um den ältesten historischen Main¬
übergang handelt , erscheint cs notwendig , auch in Anbetracht
der traditionellen Bedeutung der Alten Brücke als des
frühesten Zeichens untrennbarer Zusammengehörigkeit von
Nord und Süd das Fest der Brückenweihe zu einem allge¬
meinen deutschen Volkstag auszugestalten , der den Zeit¬
genossen Aufgabe , Sinn und Wesen Deutscher vergegen¬
wärtigen soll, die in der Mainbrücke zu Frankfurt a. M . ein
oft genanntes und gefeiertes Symbol besitzt. 1l. a. sind
folgende Veranstaltungen vorgesehen : ein großes Feuerwerk
am Main , Brückenbeleuchtung , Illumination der Ufer , ein
symbolisches Festspiel auf der Brücke, Schiffsfestzug auf dem
Main und größere Veranstaltungen am Mainufcr in Sachsen¬
hausen.

A Frankfurt a. M . (M o r d v e r s u ch.) Hier versuchie
der aus Duisburg bei Recklinghausen stammende 26jährige
Franz Jureck im Treppenflur eines Hauses der Fricdberger
Landstraße seine Braut zu erschießen. Der Schuß ,ging fehl,
worauf der Täter flüchtete.

A Heppenheim . (Ei n S t i nks ä u r eat te .n ta t mit
i r a g i s chc m A u s g a n g.) Dem Arbeitergesangverein war
von der Behörde der Hof der hiesigen Oberrealschule zur Ab¬
haltung seiner Fahnenweihe zur Verfügung gestellt worden.
Kaum hatten die ersten Gäste den Platz betreten , als sie einen
derart üblen penetrablen Geruch bemerkten , daß sie schlcunigft
den Hof wieder verlassen mußten . Das Fest wurde abgesagt,
da es nicht möglich war , sich auf dem Platz aufzuhalten . Wegen
dieses Anschlages bemächtigte sich der Festteilnehmer eine große
Erregung , die sich noch steigerte , als sich herausstelltc , daß der
Täter ein Studienrat der Anstalt war , der sogar einen seiner
Schüler angestiftet hatte , ihm zu assistieren. Der Platz Jvar
mit Buttersäure so ausgiebig getränkt , daß am folgenden Tage
der Unterricht wegen des noch auf dem Hof und im Innern
der Schule herrschenden Geruches ausfallen mußte . Nach der
Tat war der Studienrat verschwunden . In der Nacht wurde
cr erschossen aufgefunden . Man vermutet , daß er ans Reue
Hand an sich gelegt hat.

Löksles.
Flörsheim am Main , den 26. Juni 1926.

Das Mainufer . Flörsheim vom Main aus gesehen,
sah stellenweise etwas wenig einladend aus. Besonders
beim Eäns -Kippel und bis zum „Strohperdche" hätte
man ihm etwas mehr „Schnick" wünschen mögen. Jetzt
ist die Gemeinde dabei und läßt das Ufer und die Ufer¬
straße gründlich in Ordnung bringen, auch Rasen anlegen
und sonstige Verschönerungen treffen. Wir wollen doch
zuversichtlich hoffen, daß jedermann das rechte Verständ¬
nis für diese Neuanlagen hat und dieselben so schonend
wie fördernt behandelt. Wenn Flörsheim sich um eine
Brücke und alles mögliche bewirbt, dann muß es auch
zeigen, daß es die Bedeutung seiner Lage am Mainstrom
voll erfaßt hat und solches auch den Fremden auf den
ersten Blick zum Bewußtsein zu bringen versteht. (Siehe
auch heutige Bekanntmachungüber diese Sache).

s Die Submission betreffend Herstellung einer Wasser¬
leitung hatte folgendes Ergebnis:

Los 1 Erd- und Pflasterarbeiten:
Pons , L., Frankfurt a. M. 56,336.66
E. Behüte, Mainz 64,265.55
P . Niesen, Höhr 66,764.70
Simon u. Reiter , Höchsta. M. 69,560.20
Bernhard P . A. Schmidt, Höchsta. M. 79,379.38
Fr . Jobst, Höchsta. M. 84,358.65
Willwohl u. Straßheim , ^ 108,264.18
Reuschlingu. Co., Frankfurt a. M. 108,723.41
Heinrich Willwohl, Flörsheim 109,688.18
Willwohl uud Müller 123,014.43
Ludwig Richter 184,668.90
Verein. Maurermeister, Flörsheim 312,739.63

Los 2 Rohrverlegung und Hausanschlüsse:
P . Niesen, Höhr 31,112.
L. Pons , Frankfurt a. Di. 32,355.50
Willwohl & Müller 36,642.85
E. Behnke, Mainz 38,376.35
Reuschling& Co., Frankfurt a. M. 38,727.91
Hartmann & Mohr, Flörsheim a. M. 44,643.
Vereinigte Jnstallationsgesellschaft

Frankfurt ci. M. 49,935.—
Die Firma L. Pons Frankfurt am Main war mit ihrem

Angebot für Los 1 und 2 mit zusammen Rm. 88.692. 16
die Wenigstsordernde. In Anbetracht, daß die Firma Pons
bereits seit langer Zeit Wasserleitungen ausgefuhrt wo¬
runter 30 Anlagen für Städte und Gemeinde sich bestn-
den, wurde derselben der Zuschlag erteilt.

l Unser Storchenpaar auf dem Schornstein der Kart-
Haus hat 3 Junge , die bereits schüchtern die ersten Flug¬
versuche auf dem Nest machen.

— Eingebrochen wurde bei einem hiesigen Geschäfts¬
mann und ein größerer Geldbetrag gestohlen. Unbekannte
versuchten am Hellen Tage in der Untermainftratze Ganse
aus ihrer llmhegung zu stehlen. Sie wurden aber be¬
merkt und zogen unverrichteter Dinge, leider auch uner¬
kannt, ab.

l Rettungswerk. Wie uns mitgeteilt wird war als
Hauptperson am Rettungswerk bei den vom Floß in den
Main gefallenen Knaben der jungendliche Karl Knets
von hier beteiligt. 2hm gebührt Anerkennung.

Der Geflügelzuchtverein 1902 hält am 4. Juli 1926
nachm. 4 Uhr im „Sängerheim" einen Llchtbtldervortrag

über Geflügelzucht ab. Dem Verein ist es unter vieler
Mühe gelungen den Wanderlehrer des Nassausichen Ge¬
flügelzuchtverbandes Herrn Jean Dörr von Neuenhain,
welcher anerkannt ist, von der Landwirtschaftskammer
Wiesbaden zu gewinnen. Alles Nähere nächste Woche
im Inseratenteil.

Turn -Verein 1861 Flörsheim. Morgen Sonntag , den
27. Juni kommen in Frankfurt -Rödelheim die Ausschei¬
dungskämpfe für das Kreisfest indenoolkstümlichen Übungen
zum Austrag . Vom hiesigen Turn-Verein beteiligen sich
7 Turner . Bei der starken Konkurrenz werden die Flörs-
heimer schwer zu kämpfen haben, um für das Kreisfest
die nötigen Punkte zu erringen. Mögen die Flörsheimer
Eaumeister in 100 Mir ., 400 Mir . Ballweitwurf und
4 mal 100 Mtr . Staffel würdig ihre Farben vertreten.
Abfahrt 5.59 Uhr. Die 2. Handballmannschaft konnte
am vergangenen Sonntag in Hattersheim die 2. Mannschaft
Unterliederbach mit 8:4 und die 2. Mannschaft Hatters¬
heim mit 5 :1 schlagen. Sonntag Morgen 9 Uhr Training
sämtlicher Mannschaften.

Fußball. Morgen trägt die 2. M. in Kelsterbach das
fällige Rückspiel aus . Abfahrt ab Raunheim 1.35 Uhr.
Spielbeginn 3.30 Uhr. Eine komb. Mannschaft begibt sich
nach Massenheim um gegen den dortigen F.-C. das Rück¬
spiel auszutragen. Spielbeginn wird heute Abend m der
Spielersitzung bekannt gemacht.

Ein Vogel zündet sein Nest an. Daß ein Vogel sein
eigenes Nest anzündet, dürfte sich selten ereignen, ^ n
der Riederwald-Kolonie (Frankfurt ) trug sich Sonntag
Nachmittag dieser seltene Fall zu. Bei dem Bau eines
Nestes hatte ein Vogel mit dem Baumaterial auch eine
glimmende Zigarette mit in die Höhe getragen. Daourch
gerieten die Federn des Nestes in Brano. Die aufzungeln-
den Flammen setzten das Gebälk in Brand. Als das
Feuer bemerkt wurde, schlugen die Flammen berens an
allen Seiten heraus . Die Feuerwehr konnte rn kurzer
Zeit den Brand bewältigen.

MtuiHMiimii der Gemeinde Wrsdeim.
Wie bekannt wurde, hat in den letzten Tagen hier

eine Frau von auswärts Arznei-Mittel zu Wucherpreisen
verkauft und dadurch das kaufende Publikum um erheb¬
liche Beträge geschädigt. . ^ , ,

Ilm derselben das Handwerk zu legen wird gebeten,
falls sie sich wieder hier zeigen sollte, die Polizei zu be¬
nachrichtigen. Bemerkt wird noch, daß der Hausierhandel
mit Arznei und Heilmittel verboten ist.

Infolge Neuausbruchs der Maul- und Klauenseuche ist
die ganze Stadt und Gemarkung Hochheim zum Sperrbe¬
zirk erklärt. _ _

Zur Zeit läßt die Gemeinde das Mainufer regulieren;
Böschungen werden angelegt und mit Rasen besät, sowie
die Abflüsse geregelt. '

Die Anlage wird dem Schutze des Publikums besonders
aber den Anwohnern des Maines empfohlen.

Abfälle müssen an die dazu bestimmten2 Stellen abge¬
laden und ordnungsmäßig angeschüttet werden.

Übertretungen werden streng geahndet.
Flörsheim am,Main den 25. Juni 1926.

Die,  Polizeiverwaltung : Lauck.

Öffentliche Mahnung zur Zahlung der staatlichen Steuer
vom Grundvermögen-, Hauszins- und Gemeindesteuer.

Diejenigen Zahlungspflichtigen, die mit der Zahlung
obiger Steuern für den Atonat Juni 1926 im Rückstand
geblieben sind, werden hiermit gemahnt. Die fällig ge¬
wesenen Beträge sind umgehend an die Unterzeichnete
Kasse zu entrichten. Nach den gesetzlichen Bestimmungen
müssen ohne Ausnahme Verzugszuschläge erhoben werden.
Ganz besonders machen wir darauf aufmerksam, daß die
Steuer von vermieteten Wohnungen und Gebäudeteilen
pünktlich an die Steuerkasse abgeführt werden muß, da
in der vereinnahmten Aiiete die Steuer enthalten ist.
Solche Rückstände unterliegen der verschärften Beitreibung
und werden bei einer eventl. Anzeige der Vollstreckungs¬
behörde strafrechtlich verfolgt.

Flörsheim a. M., den 25. Juni 1926.
Die Eemeindekaffe: Claas.

Rach Mitteilung des Kreisausschusses in Wiesbaden
ist die Telefonnummer des Landratsamies jetzt 9716,
nach Schluß der Dienststunden 7908.

Flörsheim a. At., den 22. Juni 1926.
Der Bürgermeister: Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

5 Sonntag nach Pfingsten , den 27. Juni 1926.
7 Uhr Frühmesse, 8.3» Uhr Kindergotresdienst , 9.45 Uhr Hochamt,

2 Uhr Christeniehre und Andacht. 4 Uhr 3. Orden (Franzrs-
kaner-Paier ).

Montag 6 Uhr Amt für Johann und Varb . Schuhmacher. 6.3»
Uhr 2. Seelenamt für Marg . Emge. ^

Dienstag Peter und Paul gebotener Feiertag . 6.3» Uhr tYruh-
mefse, fonst wie an Sonntagen . 2 Uhr Andacht.

Evangelischer Gottesdienst.
4. Sonntag nach Trinitatis , den 27. Juni 1926.

Vorm . 8 Uhr Gottesdienst.

ui*

Jrä van Hauch,Geruch unJHuß'̂
Ohne Sdhlackz,önne Grus .-

Höhe.HelzkraH, alibzwdhril
Gauher.hllll̂ allhe^ehrt^

, Ä * ,ioV’



Genoffen fchaft s -Bank Flörsheim

Grabenstraße 20
Telefon 91

Gegründet 1872

Ausfüh rung aller Bankgeschäfte.

A„ „ah m. von Spargeld von RM. an . Abholung durcb  Vertrauen*
. usgabe von He, „.Sparkassen . Annahme von Termingeld,

Versicherungen aller Art.

Annahmestelle für Sparkassen -Versichernng der Lebensversicherungs
Gesebseha/t Phbnix Wien , Sektion Kranktet am Main.

Ausgabe von Versicherungs -Heinrsparkassen.

Verschwiegene Behandlung aller Umsatz , . , .
in allen r ut ~ Individuelle Beratung
“ a" e" GeSChMls- Kapitalangelegenheiten,

Ifhke ! auf 2ü -3 gimer
IPasser- so sogi die Vor¬
schrift und so isi es rieh-
hg ! Nehmen Sie aber

tersi/g/Iem , ohne Jeden
&usa !z!

Sw wachen ist henko S/e/eA-JWo
unübertroffen;

■benko macht hartes Wasser weich.

Sonntag den 27. Juni 1926

Gelegenheitskauf in fast neuen Werkzeug-Maschinen

^ gesamte maschinelle Einrichtunĝ Prä^ sbnf -Werkzeug. ,

D Dr * Zehrlaut & Co . /
in  Mainz -Kostheim

g Le,'VoS un̂ SÔ rUeS^ 6 "O ^ OOmm Spiri
S *r! aĉ e Und Universa, *WinterdrehbänkeW Abstech- und Bobrbänke

Scbnellbohrmaschinenvon 10_ 32

u Werkzeugen,

U. Maschinenfabrik
Eintritt frei.' _ Heute

Es ladet freundlichst ein
3 U LehmstiN

. .»versa.- und Horlzontal-Fräsmaschinen
Raderfrasmascbine bis 750 mm Durchmesser
Horuontal-Unglocbfrasmascbine „Samson“
Sbaping und Hobelmaschinen
Hochleistungs- Rundschleifmascbine Maver * Cei,m-d(

Scheibenantrieb 250 mm Durchmesser loonÄ
Flächen. „na Werk,. „pcbletae, “ '
iSuteaziebz und Stossmaschineu
Fortuna-Kaltsägen 300 mm Blattlänge

t ' l PS' DreFls,rom  220
■rüge, Kugellager-TransmiaslooeiMi Sd"

ZahlungsbedlngungeVerkauf bis auf weiirr « . ■ , „ a
Zebrlaut Mtin, ir ,u • 8 in den  FabrikräumendZebrlaut, Mamz-Kostbeim, an der Rampe Nr. I StraRnnhu

Samstag Abend 8.30
Uhr Spielerversammlung im
Vereinslokal zur Eintracht.
Um vollzähliges Erscheinen
hattet Der Vorstand.

Lacke. Vinset. Kreid-|u,' i„. « Vr “'«roe>,. Lacke. Pinsel . Krei-'c c'
fetmü * ’ f ,ccjlif ’ Teroentinöl.
f sowie alle Materialwaren , .
wandsreien , hervorragenden und ausg"'

Qualitäten billigst. "

6. Zauer . saupM-;E.-B.SiilWlliiM
.. Morgen Sonntag beteiligt!
sich der Verein an dem Lieder-

Telefon 51

Großverbraucher erhalten  Vorzugspreis

Samstag, den 26. und Sonntag, den 3?-
Grosser Efederrag

oes Club „Harmonie" mit anschließendem

Flörsheim a. M.
Die Abfahrt nach Mainz

ist morgen Mittag um 2 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung
wird gebeten. Der Vorstand

Resett-$eblrst){
moderner Ausführung

5h bill. Preisen empsiehll

Hermann Schild
Noeder -Herdeund Carotten empfiehlt

Max Flesch, Gärtnerei.
mm I J Schirmmachermeister
Jon'fiÖta ..*!? °Ne Reparaturen werden

ausgeführt.

SU verkaufen. Bleichstr. 15.«»»»««»«
Herren- und Damen- Deutschen ü ,|

Kainpfspiel - Lfltlf)
aut ein Doppellos wer ^AtkFahrräder aut ein Doppellos vver *zjfi20000 *'

Ittr nur W-. ' te M-.
aut ein Einzellos W£F jU

b ® © ® # ®
vtu gewinn ^ , H‘L

Einkochapparate,
«billig zu verkaufen, Bahni

Hofstraße8, I.
Von Montag ab frischeKuncion

< Krsis
43 682 ngen

Untermainstraße 26. TelefonZU den billigsten
Tagespreisen. Be¬
stellungen in jeder
Menge erbeten.

SO«
Durch Verwertung aer
angehelteten Wertmaßen
in der Lage , den Einsatz

zu erha * -*n.
Für 2 Ziehungen 0ÜIBestellungen vorher an Eisens

bahnstraße 6.

Isort?ertCaS|CvefS
, , . . . | enipfiehltu.verser

man Wiel kleinerem, - OMeil,
zeigen  bei Jhif jabe fo- seil 1896 Verlrieb

fnrl > ci Wlüfl3 .M.,hfori EU beealjlen.

Hauptstr. 32
Telefon 51

an anständige solide, ri
saubere Leute zu vermi

Näheres im Verlag,
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